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Befragungen von neugegründeten Genossenschaften 
 
Im Rahmen des Projektes „Innovatives Genossenschaftsmanagement“ wurden vier kürzlich 
gegründete Genossenschaften zu Ihren Erfahrungen kontaktiert. Es handelte sich um drei 
Energiegenossenschaften und ein Medizinisches Versorgungszentrum. Rückmeldung kam von 
allen drei Energiegenossenschaften. Im Folgenden werden die Antworten der jeweiligen 
Vorstände zusammengefasst.  
 
 
1. Was hat Sie bewogen die Rechtsform Genossenschaft zu wählen? 
 
Alle drei Personen sehen die Genossenschaft als passende Rechtsform für lokale Energie- 
bzw. Wärmenetzprojekte. Genannt werden vor allem: 
 
Demokratische Struktur / Mitgliederbeteiligung 

- „eine Stimme pro Mitglied“ → Gleichberechtigung 
- passt zur Idee von Bürgerenergie und Gemeinwohlorientierung 
- Ziel: Menschen vor Ort bei Energiethemen unterstützen, gemeinwohlorientiert 

arbeiten 
- gleichzeitig klare Aussage: Genossenschaft ist ein Unternehmen und muss 

wirtschaftlich arbeiten und Gewinne erzielen (Gemeinwohl ≠ steuerliche 
Gemeinnützigkeit) 
 

Haftungsbegrenzung 
- eingeschränkte Haftung für die Genoss:innen / Mitglieder 
- Unterstützung und Kontrolle durch den Genossenschaftsverband 

   
Branchenspezifische Passung 

- Genossenschaft ist „übliche Betriebsform“ für Wärmenetze / Energieprojekte in der 
Region 

- Orientierung an bestehenden Energie- und Wärmegenossenschaften vor Ort 
 
Vorerfahrungen mit Gründungen und Genossenschaften 

- teils bereits Gründungserfahrung 
- persönliche Kenntnis der Rechtsform Genossenschaft, z.B. als „offene, demokratische“ 

Form 
 
 
2. Welche Ansprechpartner:innen gab es für Sie während der Gründung? 
 
Zentral bei allen: Baden-Württembergischer Genossenschaftsverband (BWGV) 
 
MitgliederCenter: https://www.geno-bw.de/de-de/gruendung/uebersicht 
Speziell bei Energiegenossenschaften: https://www.geno-bw.de/de-
de/aktuelles/aktuelles/potenzial-fuer-die-energie-und-waermewende 
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Weitere Kontakte/Institutionen (teils in einzelnen Fällen) 
- Verband baden-württembergischer Energiegenossenschaften https://buerger-

energie.de/ 
- Volksbank Stuttgart als Finanzpartner 
- Regionale Energiegenossenschaften als Praxispartner 

 
3. Welche Informationsquellen konnten Sie nutzen? 
 
 BWGV 

- Veröffentlichungen, Leitfäden 
- Online-Tools, v.a. Satzungsgenerator / Baukastensystem 
- persönliche Beratung 

 
Regionale Energie-/Wärmegenossenschaften 

- sehr wichtig als Praxisvorbilder und für Erfahrungsaustausch 
- Best-Practice-Beispiele aus der Umgebung 

 
Weitere Fachstellen 

- KEA (Klimaschutz- und Energieagentur BW) 
- LEE / Landesanstalt für Umwelt 
- Baden-Württembergische Energiegenossenschaften als Netzwerk 

 
Eigene Vorerfahrungen 

- frühere Gründungen bzw. Vorerfahrung mit Genossenschaften 
- bereits vorab interessierte Personen „zusammengetrommelt“ 

 
 
4. Welche Informationen haben Ihnen gefehlt bzw. welche Unterstützung wäre für Sie 
noch hilfreich gewesen? 
 
Geschäftsordnung / Satzung 

- Erstellung der Geschäftsordnung wurde als schwierig empfunden 
- keine spezifischen Muster für Energiegenossenschaften 
- Geschäftsordnungen variieren stark, daher hoher eigener Klärungsaufwand 
- zusätzlicher Aufwand durch **widersprüchliche Hinweise** aus dem BWGV 

 
Wirtschafts- und Finanzplanung 

- Wunsch nach stärker beratender Unterstützung bei der Wirtschaftsplanung 
- Excel-Tabellen zur Wirtschaftsplanung, die über mehr als 5 Jahre hinaus reicht 
- mehr inhaltlicher Rat statt nur formaler Kontrolle 
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5. Information/Kontakt/Tool/etc., das Sie unbedingt in den Werkzeugkoffer legen 
möchten, um es Gründenden einfacher zu machen 
 
Aus allen drei Interviews lassen sich folgende Kernempfehlungen ableiten: 
 
Checkliste zur Gründung 

- Schritt-für-Schritt-Ablauf (Idee → Satzung → Geschäftsordnung → Eintragung → Bank 
→ erstes Projekt) 

- klare Struktur und Zuständigkeiten 
 
Praxistaugliche Excel-Tools zur Wirtschaftsplanung 

- weniger Schreibschutz, dafür anpassbar 
- verständliche Erklärungen zu allen Positionen 
- Modellierung über 5 Jahre hinaus (Langfristperspektive) 

 
Muster & Best Practices Beispiele 

- Satzungen 
- Geschäftsordnungen 
- Geschäftsmodelle (Solar, Wärme, Wind etc.) 
- insbesondere: Best-Practice-Beispiele aus demselben Geschäftsbereich, also z.B. 

andere Wärmenetz- oder Energiegenossenschaften mit vergleichbarem Modell 
 
Vorgehenshinweise zur Gründungsorganisation 

- Empfehlung: zunächst mit kleinem, engagiertem Kernteam starten 
- Strukturen und Regeln intern klären 
- danach erst Öffnung für breitere Mitgliedschaft 

 
Workshops & Vernetzung 

- Workshops zur Gründung von Energiegenossenschaften (z.B. über KEA) 
- regionale Vernetzung von Genossenschaften (z.B. Rems-Murr-Kreis) 
- Ziel: gegenseitige Unterstützung, Erfahrungsaustausch, ggf. gemeinsame Projekte (z.B. 

Windpark) 


